
AktenZo, Zu, Dei.80.0102

Auf Srund folgenden Vertrages
vermietet Die

Privat-Telefon-SBelellfchaft 4. ©.
Zürich

nachktehend kurz „Belellihaft“ genannt, anwannBeDerenid,eeeneen
die unter 8 ı näher bezeichneten Einrichtungen.

Für das Hlietverhältnis gelten, foweit nicht nachftehend befondere Beftimmungen auf
geftelle find, die Worfchriften der Art, 253 ff, des Schweizerifchen Obligationsrechts,



8.
Umfang. der Anlage,

we %anldlan2Die monatliche Miete für die gejamte Anlage beträgt _.....u..... frs., die Sahresmiete fomit frsMit Rüdficht auf die feltgejehte Mtietdauer und die ev. Möglichkeit einer Geldentwertung wird vereinbart, daß als
Sranten Beieräge Betrag gilt, welcher 0,29 Gramm Feingold entjpricht (entiprechend dem Münzvertrag der Iat. Münzunion vom
6. X1. 1885 und Regulativ betr. Prägung von Goldmünzen vom 7. IX. 1889).

‚omlieferungs= Die Beichaffung und Unterhaltung der Stromlieferungsanlage, alfo die Stromlieferung, ift Sache des
ers Mieters. Er jtellt Gleichitrom von 24 Bolt aus Akkumulatorenbatterien nad) Angabe der Gejellichaft zur Verfügung.
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82.
Die Anlage wird dem MWlieter betriebsfertig übergeben. Die Gejellichaft garantiert für guten Gang der gejamten

Anlage, die Eigentum der Gejellihaft bleibt.
s Be BB a gel

Die Gejelihaft befeitigt allfällige Störungen, die durch ordnungsgemäßen Gebraud und natürliche Abnügung
entjtehen, auf ihre Koften (bei auswärtigen Anlagen ausihlieglid, Fahrtipejen und Montagezulagen, fiehe au, $ 4). Der
Abonnent ift verpflichtet, der Gejelihaft etwaige Störungen in der Anlage jofort mitzuteilen. Sie berechtigen den Wtieter
nicht, Zahlungen ganz oder teilweije zurüdzubalten.

Die Gejellihaft verpflichtet fich zu Toftenlojem Erfah von im rnGebrauh und natürlihe Abnügung unbraudbar gewordenen Apparaten,
83.

Zu den Erftellungstoften der gejamten Anlage und der Unterhaltung des Leitungsneßes hat der Mieter einen ein-
maligen Baufoftenbeitrag zu leijten, dernac) Wiaßgabe des verbrauchten Drahtes mit 60 Rp. pro Meter Draht oder Ader
berechnet wird und ab Miontagebeginn in Raten zu entrichten ift. Bei Erdfabelleitungen erhöht jich dDiejer Preis auf 85HNRP. Der
Drahtverrehnung werden die einfache Aderjeele, bei Kabeln die einzelnen nebeneinanderliegenden Adern nebit 15°. Berjchnitt
zugrunde gelegt. Daneben it für Montage und Inbetriebfegung der Apparaturen ein einmaliger Beitrag in Höhe einer
Bierteljahresmiete zu zahlen.

Falls zur Herftellung der Anlagen Leitungsmaften, Dahftänder, Eifenrohre oder Kanäle für unterirdijche Kabelleitungen
oder für Unterverpugmontage, Shußfäften für Apparate oder Sicherungen in feuchten, taub: oder jäurehaltigen Räumen,
Shhreiner:, Maurer:, Schlofjer:, Vfläfterer:, Erd= oder jonftige Hilfsarbeiten erforderlich find, hat dieje der Abonnent entweder
jelbjt zu ftellen oder die Koften dafür zu tragen. Die Gejelliehaft haftet nicht für die bei Einrichtung der Anlage, bei Arbeiten an
der Anlage oder durch) die Unlage jelbjt allfällig verurjadhten Schäden am Eigentum, an der Perjon des Miieters oder Dritter.

84.
Bei Anlagen außerhalb des Sites der Gejellihaft gehen die Fahrt: und Transportipejen, jowie die den Dionteuren

zu zahlende Montagezulage (KRoftgeld und Zogis) und Wegezeit in allen Fällen (Nteuanlagen und Reparaturen) zu Lalten
des Abonnenten. Bei Ausführung von Arbeiten außerhalb der üblichen Arbeitsftunden werden dem Wlieter die tariflichen
Zujhläge in Rechnung gebradt.

Erweiterungen, Verlegungen oder Abänderungen jegliher Art an der Anlage dürfen nur von der Gejellihaft aus:
geführt werden und gehen, ebenjo wie der Abbruch der Anlage, zu Laften des Abonnenten. Dtaterialien und Arbeitszeit
werden zu den während der Ausführung der Arbeit üblichen Säben berechnet.

Für mutwillige oder fahrläjfige Beijhädigungen der Anlage, jowie jolche durch höhere Gewalt, Feuer, Neberjhwernmung
(bezw. Wafjerihaden), Feuchtigkeit oder Diebitahl haftet der Dieter vom Zeitpunkt des Eintreffens der Materialien an.

Den Angeftellten der Gejellichaft ift der Zutritt zu der Anlage jederzeit geitattet.

85.
Wird dur) die Anlage das Eigentum von Drittperjonen in Anjprud) genommen, jodaß nad) Art.158 und 159 des

Bundesgejeges für das Telephonwejen die Konzeflion der Eidg. Telephonverwaltung erforderlic) ift, jo hat der
Abonnent diefe Konzejlion einzuholen und die gejegliche Gebühr zu tragen. Das gleiche gilt für allfällige Konzejjionen des
Gemeinde bezw. Kantonsbauamtes und bezüglic, der Gebühren für die Anjchlußbewilligung von vollautomatiihen Haus-
anlagen an das eidgenöfliiche Ne und deren behördliche Abnahme.

Das Desinfigieren der Telefonapparate durd) Drittperjonen ift nur mit bejonderer Einwilligung der Gejelihaft geitattet.

86.
Menn der Mieter die vertraglichen Vereinbarungen nicht einhält oder in Konkurs gerät, ift die Gejelihaft berechtigt,

die Anlage zu jperren, bezw. zurüdzuhalten oder zu entfernen und dreiviertel der reitlichen Mieten als Konventional-
ftrafe für Nichteinhaltung des Vertrages jofort zu fordern. Wenn infolge eines Umjtandes, den die Gejeljchaft nicht zu ver-
treten hat, die Benugung der Anlage zwedlos oder unmöglich wird, werden dadurd) die Rechte der Gejellihaft nicht ge-
mindert. Durd) Handänderung der Immobilien des Mieters wird diejer in einer Weije berührt. Der Abonnent ijt aber
verpflichtet, der Gejelichaft innerhalb von drei Tagen durd) eingejchriebenen Brief Davon Kenntnis zu geben, widrigen-
falls er für jeden der Gejellichaft entjtehenden Schaden haftbar ijt.

87.
Das Vertragsverhältnis beginnt mit der Unterzeichnung diejes Vertrages. Die Miietdauer erjtrecdt fi auf den Reit

des bei der Uebergabe und Inbetriebjegung der Anlage laufenden Jahres und anichließende zwölf Kalenderjahre. Die
Mieten find jährlicy im Voraus zu bezahlen. Für das laufende Jahr wird die Teilmiete nad) Monaten, vom Anfang des
Monats, in welden: die von der Gejelljchaft gelieferten Apparate betriebsbereit find, berechnet und ijt mit dem reftierenden
Baukoftenbeitrage am Tage der Rechnungserteilung zu zahlen.

Der Vertrag verlängert fi) jeweils um fünf Kalenderjahre, wenn er nicht jpäteftens jechs Monate vor Ablauf
dur Einjhreibebrief gekündigt wird.

: S

Bei Vertragsabihluß hat der Mieter eine Vorauszahlung von einer Jahresmiete zu leiften, die bei
Beendigung des Vertragsverhältnijes verrechnet wird.

88.
Die Mietjäge diefes Vertrages, welhe die Entjehädigung für die Inftandhaltung der Apparate und für die Ver:

waltung einihliegen, gründen fi) auf den am Tage des Pertragsabichluffes für den Gi der Gelellichaft geltenden Selohn. Eine Steigerung des Tariflohnes, der als Gradmefjer für die Kaufkraft des Geldes im Lande gelten joll, erhöht
die Miete entjprehend. Diefe Erhöhung kommt wieder in Fortfall, wenn die Tariflohnfteigerung wegfällt.

Domizil und Gerictsftand für diefen Vertrag ift der Sit der Gejellichaft.

der Vertragsdauer durch ordnungsgemäßen
eilen von Apparaten oder Zentralen.

Unterjehrift der Gejelichaft: Unterjhrift des Abonnenten:


